
Vereinbarungen zu Gegenreizungen auf Einerstufen-Eröffnungen  :  

Reizen wir in der Gegenreizung konstruktiv eine Farbe, zeigt dies jedenfalls eine 
5er-Länge und mindestens 9 Figuren-Längenpunkte (FL).

Mit  einem  Gebot  auf  der  Zweierstufe  ohne  Sprung (beispielsweise  2Treff  oder 
2Karo über eine Oberfarberöffnung auf der Einerstufe) versprechen wir mindestens 
11 Punkte und die Farbe sollte entweder sehr gut oder eine 6er-Länge sein.

1SA in  der  Gegenreizung  mit  15-18 FL setzt  Stopper in  der  eröffneten  Farbe 
voraus und entspricht in etwa dem Bereich einer 1SA-Eröffnung.

Haben wir  eigene Eröffnungsstärke und  Kürze   (max.  2 Karten) in der  eröffneten   
Farbe und sind spielbereit in allen anderen drei Farben (haben keine weitere Kürze, 
also mind. 3 Karten in den anderen Farben) zeigen wir dies unserem Partner durch das 
Informations-KONTRA.  (Partner des Kontrierenden antwortet mit 0-7 Punkte auf 
das Kontra  mit seiner längsten (Ober-)farbe, mit 8-10 Punkten im Sprung.
Ab 11 Punkten überruft er die eröffnete Farbe. (Dieser künstliche Überruf wird auch 
nach einem Info-Kontra auf eine Unterfarberöffnung gemacht, wenn der Partner des 
Kontrierenden beide Oberfarben zu viert und ab acht Punkte besitzt).

Ab 19 Punkten wird unabhängig von der Verteilung (zunächst) KONTRA geboten. Da 
der  Partner auf unsere Reizung normalerweise  ein Gebot abgibt,  zeigen wir  unser 
„Stärkekontra“ durch jedes weitere Gebot.

Zweifärber (meistens  5-5)  können nach Einerstufen-Farberöffnungen  einfach und 
exakt mit  künstlichen  Geboten  beschrieben  werden,  wenn  mit  2SA  die  beiden 
niedersten (zeigt nach OF-EÖ beide UF, nach UF-EÖ Coeur und andere UF), mit dem 
Farb-Überruf die beiden höchsten (zeigt nach UF-EÖ beide OF, nach OF-EÖ Karo 
und  die  nichteröffnete  OF)  und  mit  3Treff  die  Extreme  (die  höchste  und  die 
niederste) der verbleibenden Farben gezeigt werden („PARETO“).

DONT gegen die 1SA-Eröffnung zeigt auf der Zweierstufe entweder (mind. 4-5/5-4) 
Zweifärber (es  wird  die  rangniedere  Farbe geboten)  oder  einen  Einfärber 
(mindestens 6er-Länge) über Kontra. Partners Relais-Gebot (2Treff) ermöglicht dann 
die Farbnennung des (u.U. in vierter Hand sehr punktschwachen) DONT-Reizenden. 

Destruktive (Gegen)-Reizungen mit langen schwachen Farben im Sprung  (ab 6er-
Längen in Oberfarbe,  mindestens 7er-Längen in Unterfarbe;  maximal  10 F-Punkte) 
rauben der starken Partnerschaft Bietraum. Die (Bietstufen-)Höhe der schwachen 
„Sperren“  ergibt  sich  aus  der  Kartenanzahl  +zwei.  Mit  schwachen  6er-Oberfarb-
Längen springen wir also auf die 2erstufe, 7er-Längen werden mit Sprüngen auf die 
3er Stufe gezeigt. Sperren mit 8er-Längen erfolgen auf der 4er-Stufe.


